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Die Unparteilichkeit des Richters ist ein wesentliches Merkmal des Rechtsstaats. Sie ist in der Ge-
sellschaft mit der Vorstellung von richterlicher Tätigkeit untrennbar verbunden und Voraus- 

setzung für das Vertrauen der Bürger in die Rechtsprechung. Im Strafverfahren soll der Richter nur 
aufgrund der Hauptverhandlung über die Strafbarkeit des Angeklagten urteilen. Wie aber kann es sein, 
dass nach der Strafprozessordnung derselbe Richter regelmäßig bereits zuvor Entscheidungen zu Las-
ten des Angeklagten getroffen hat? So kann er beispielsweise während der Ermittlungen die Untersu-
chungshaft des Beschuldigten anordnen. Er beschließt, ob das Hauptverfahren überhaupt eröffnet wird 
und muss dabei entscheiden, ob die Verurteilung des Angeklagten überwiegend wahrscheinlich ist. Ist 
er danach noch unparteilich? Die Untersuchung anhand Art. 6 Abs. 1 der Europäischen Menschen-
rechtskonvention zeigt: Die Ausgestaltung des Strafverfahrens ist mit dem Recht auf einen unparteili-
chen Richter unvereinbar.

Inhalt
A. Einleitung
»Justice must not only be done: it must also be seen to be done« — Einwände — Gang der Untersuchung

B. Das (Selbst-)Bild des Richters und seine Unparteilichkeit

C. Rang und systematische Stellung der richterlichen Unparteilichkeit in der deutschen Rechtsord-
nung und der EMRK
Die Verankerung der richterlichen Unparteilichkeit im Grundgesetz — Verankerung der richterlichen 
Unparteilichkeit in der EMRK

D. Die Regelungen der Unparteilichkeit in der Strafprozessordnung und der EMRK sowie deren Aus-
gestaltung durch die Rechtsprechung
Die Ausschluss- und Ablehnungsvorschriften der Strafprozessordnung — Das Recht auf den unpartei-
lichen Richter, Art. 6 Abs. 1 S. 1 EMRK — Die Vereinbarkeit der Anforderungen an die Unparteilichkeit 
nach dem nationalen Recht und der EMRK

E. Die Vereinbarkeit der Vorbefassung des Richters mit den Anforderungen an seine Unparteilichkeit
Das Problem der Vorbefassung — Die einzelnen Konstellationen der Vorbefassung nach nationalem 
Recht und ihre Vereinbarkeit mit Art. 6 Abs. 1 S. 1 EMRK 

F. Zusammenfassung der Ergebnisse und Reformbedarf

Literatur- und Sachverzeichnis

Duncker & Humblot Strafrecht


